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Slrfieitë» unï> Steferunggiifcertragungen.
(Stmtlicbe £)riginaI«3JîittetIungen.) Nachdruck verboten.

Saferne Brugg. Die fd^tueis. Baubireftion in Bern
bat bie Duaberecten, 80 m®, für bie Saferne irt Brugg an
SBalfer u. ßorefc, ®ran«fieitt6rucbbefiber, in Maffen, Uri,
pr 2lugfübrung übertragen.

35 ie @<br ein er arbeiten für bie SDÎ öölierung
beg neuen © cb u I b a u f e s i m © t r i et b o f würben oer«

geben an Sigrift, 3öri<S IV, @. Bctumatin ünb ßeutbolb
in Jorgen, Mipf in Qûrici) I unb 3. Melti in Qürtt^ IV.

S5ie M a f f e r « @ o m Ut i f f i o n ©rofjs2tnbels
fingen fiat bie Mafferberforgung einfiimmig an bie §irma
3ng. Meinmann in Mintertbur öergeben. ©§ waren p|I=
reidje ©tngaben borbanben. Mit bent Ban faß fofort be«

gönnen werben, fo baff womöglidj im ßaufe beS ©pätfabreS
bie §au8WaffeiDerforgung fnnftionieren Wirb.

©djulbauSbau.Obfelben (gürid^). @rb« unb
Maurerarbeiten an ®oitl. Meier, Baumeifter, ©lattfelben;
3twmermann8arbeiten an 3. fÇridf, 3tmmermeifter, Dbfelben;
©ranitarbeiten an Sieglt n. Drefdj, 2lmfteg ; ©anbfteinarbetten
an 21. ©ibler, ©teinmetsmeifter, Sîoot; ©ifenlieferutig an
3ül. «Sdbödö u. Sie., 3iWcb ; 3entral=2Barmwafferbeipng an
®ebr. ©ulpr, Mintertbur; ©penglerarbeiten an 3- Huber,
Spenglermeifter, Dbfelben; 8d)miebarbeiten an 2lb. gifler,
©<t)mieb, Dbfelben.

Barguetarbeitenim©djulbau§2Beif3lingen
an Säger n. ©obn, 9toman§born.

2lufnabmegebäube ber V- S. B. inDberriet
(St. ©aßen) an ®ebr. ©antenbein, Baugefdjäft, Merbenberg.

Mafferberforgung ©ngelburg (@t. ©aßen).
Steferboir unb 3uleitung put Steferboir an 3ob- Siüefcb,
SääjewBonwpI (St. ©aßen); Hauptleitung, Hpbranten unb
Seitungen im S5orfe an SlotbenbäuSler u. gret), Storfcbad).

Steueg Stations gebüubeMalten ft ab t. @rb«,

Maurer^, ©teinbauer«, 3iwmer« unb $Iafd)nerarbeiten an
Beï, @(|raibt u ürettli, Baumeifter, 2lpwog.

griebßofbau Dbalweil au SiBilb- ^edb, Unters
nebwer, Sbalmeil unb ßubwig u. Slitter, Baumeifter, SCbalMeiL

Mafferberforgung Märweil(Dburg.) Steferboir
an U. grüb, Maurermeifter, Märweil; ßeituug bom Steferboir
in! Dorf unb Berteilunggneb im Dorf an ®. Maefiinger,
©dötoffer, Meinfelben.

2Bafferberforgung3fifonb.Httinau. ©ämtltd&e
Strbeiten an U. Bofsbarbt, Baugefdfüft, 3üri<b bergeben.

Strdjenreparatur ©Igg. Deforationämalerarbeit
an ©piflen, Maler, ©Igg; ©laämalerarbeit an ßieberberr,
©lagmaler, ©Igg.

fßoftgebäube fÇrauenfelb. ©rbs, Stanaltfationg«,
Maurers unb Belegarbeiten an 3. ©dpltbefj, Baumeifter,
fÇrauenfelb; ©teinbauerarbeiien an M. 2lntonini, S®äffen

unb St. Mattli, ©t. Margretben; ©dbwiebearbeiten an 3-
Dudbfcbmteb, 3- Steiner, 21. ©eiler, ©cbloffermeifter, grauen«
felb ; ßieferung ber gufjeifernen ©äulen an M. ®o<$, 3üricb ;
ßieferung ber gufjeifernen Dräger au ©uitnecbt u. ©o.,
©t. ©aßen.

HartfteinarbeitenimSunernbe3ißarterre
Bunbegbaug«MitteIbau Bern an Société des
carrières, ©t. Dripbon, BargepbBorer, ©oloiburn, D. Doret,
Bebep, ©ebr. Orteßi, Biagca, Sean Haertfdj, Stbeinect.

©trafjenbau §emberg«Sappel (Doggenburg)
würbe an Bricola u. ©ie. in ßintbal (©laruS) hergeben.

Boftgebäube 333 i n t e r t b ur. @rb«, Maurer«, Stein«
bauer« (Hart« unb ©anbftein) unb Baufcbmiebearbeiten, fowie
bie ßieferung ber eifernen Balten über bem ®eßer an Scan
©orti, Baugeftbäft in Mintertbur. Die @rb« unb guitba«
mentierungëarbeiten foßeu berart geförbert werben, bafj nodb

bor ©tntritt beS Minier! ber ©octet fertig erfteßt ift.
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Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) vsàà.

Kaserne Brug g. Die schweiz. Baudirektion in Bern
hat die Quaderecken, 8V für die Kaserne in Brugg an
Walker u. Loretz, Granitsteinbruchbefitzer, in Massen, Uri,
zur Ausführung übertragen.

Die Schrei verarbeiten für die Möblierung
des neuen Schulhauses imStrickhof wurden ver-
geben an Sigrist, Zürich IV, E. Bciumann und Leuthold
in Horgen, Wipf in Zürich I und I. Welti in Zürich IV.

Die Wasser-Kom Mission Groß-Andel-
fingen hat die Wasserversorgung einstimmig an die Firma
Jng. Weinmann in Winterlhur vergeben. Es waren zahl-
reiche Eingaben vorhanden. Mit dem Bau soll sofort be-

gönnen werden, so daß womöglich im Laufe des Spätjahres
die Hauswasserversorgung funktionieren wird.

Schulhausbau Obfelden (Zürich). Erd- und
Maurerarbeiten an Gottl. Meier, Baumeister, Glattfelden;
Zimmermannsarbeiten an I. Frick, Zimmermeister, Obfelden;
Granitarbeiten an Regli u. Tresch, Amsteg; Sandsteinarbeiten
an A. Sidler, Steinmetzmeister, Root; Eisenlieferung an
Jul. Schoch u. Cie., Zürich; Zentral-Warmwasserheizung an
Gebr. Sulzer, Winterthur; Spenglerarbeiten an I. Huber,
Spenglermeister, Obfelden; Schmiedarbeiten an Ad. Fischer,
Schmied, Obfelden.

Parquetarbeiten im Schulhaus Weißlingen
an Jäger u. Sohn, Romanshorn.

Aufnahmegebäude der V-3. L. tnOberriet
(St. Gallen) an Gebr. Gantenbein, Baugeschäft, Werdenberg.

Wasserversorgung Engelburg (St. Gallen).
Reservoir und Zuleitung zum Reservoir an Joh. Rüesch,
Lachen-Vonwyl (St. Gallen); Hauptleitung, Hydranten und
Leitungen im Dorfe an Rothenhäusler u. Frey, Rorschach.

Neues Stationsgebäude Wallen st ad t. Erd-,
Maurer-, Steinhauer-, Zimmer- und Flaschnerarbeiten an
Bek, Schmidt u Krettli, Baumeister, Azmoos.

Friedhofban Thalweil an Wilh. Kech, Unter-
nehmer, Thalweil und Ludwig u. Ritter, Baumeister, Thalweil.

Wasserversorgung Märweil (Thurg.) Reservoir
an U, Früh, Maurermeister, Märweil; Leimng vom Reservoir
ins Dorf und Verteilungsnetz im Dorf an G. Maestinger,
Schlosser, Weinfelden.

WasserversorgungJsikonb. Hittnau. Sämtliche
Arbeiten an U. Boßhardt, Baugeschäft, Zürich vergeben.

Kirchenreparatur Elgg. Dekorationsmalerarbeit
an Spillen, Maler, Elgg; Glasmalerarbeit an Lieberherr,
Glasmaler, Elgg.

Postgebäude Frauenfeld. Erd-, Kanalisätions-,
Maurer- und Versetzarbeiten an I. Schultheß, Baumeister,
Frauenfeld; Steinhauerarbeiten an M. Antonini, Massen
und R. Mattli, St. Margrethen; Schmiedearbeiten an I.
Tuchschmied, I. Steiner, A. Seiler, Schlossermeister, Frauen-
feld; Lieferung der gußeisernen Säulen an M. Koch, Zürich;
Lieferung der gußeisernen Träger an Gutknecht u. Co.,
St. Gallen.

HartsteinarbeitenimJnnerndesParterre
Bundeshaus-Mittelbau Bern an Looists ckss

oarrisrss, St. Triphon, Bargetzi-Borer, Solothurn, D. Doret,
Vevey, Gebr. Ortelli, Biasca, Jean Haertsch, Rheineck.

Straßenbau Hemberg-Kappel (Toggenburg)
wurde an Bricola u. Cie. in Linthal (Glarus) vergeben.

Postgebäude W i n t e r t hur. Erd-, Maurer-, Stein-
Hauer- (Hart- und Sandstein) und Bauschmiedearbeiten, sowie
die Lieferung der eisernen Balken über dem Keller an Jean
Corti, Baugeschäft in Winterthur. Die Erd- und Funda-
mentierungsarbeiten sollen derart gefördert werden, daß noch

vor Eintritt des Winters der Sockel fertig erstellt ist.
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Betonbrücle gür h auf er n »Brun au an Bau«
meifter Braun in 2Bt)I.

SEßafferberforguttg SS5iîtterberg Bet Jfemptljal.
@dmtli#e Brbeiten ftnb au Ingenieur 2Beinmann, SBinter«

tlpr übergeben worben. 1

©efellfd^aft für @r ft el lung billiger äßohu«
Käufer in @#affhaufen. fferttgerfieilung bon 5 Soppel»
ÉBohnhûufern mil 26 äßolpungen (6 Käufer à 3 äßohnungen
unb 4 Käufer à 2 äßolmungen) an Sp. tnöpfli, krittelt
unb' Baumeifter in ©#affhaufen, bergeben.

SBafferberforgung Unterenifelbeu (Barg.)
an Sul. Blätter, ©opn, Setoffer in Srimba# (St. ©olothuw),
ber au# bie SBafferleitung ©gerfingen ausführte, mit bottfter
Sufrtebenljett ber Bebölferung.

Sirdbenbau © l g g. Blaurer« unb ©ipferarbeiten
an Sup u. ©tabler, SBpt; ©emeniarbeitp (Serraggoboben)
an Sibtletti, ©effa u. So., Sürt# ; ©#reinerarbeiten an bie

Bie#. @#reineret SBtjler, Beltheim ; Siwuierarbeiten an
Sottinger, ©<hlatt.

S ath- Sir (h e SBäbenSWeil. ©penglerarbeiten an
Blattmann u. Swtngli; Sa#beclerarbeiten an 3. Snabenhans,
Sa#becfer; @#loffer= unb @#mtebarbeiten an 8. ©uger,
©#loffermeifter.

© # u I h n n § b a u § o r g e n « B e r g. Blaurer« unb
©teinhauerarbeiten an SeflerSberger u. Simmermann, Bau«
gefdjäft, SBäbenSweil; S'nimermannSarbeiten an ©üntparb
u. Seutpolb, S'nimermeifter, Birgel ; ©chreinerarbeiten an
©a#nang, ©#reinermeifter, Dberrieben; ©laferarbeiien an
Bltnb, ©lafermetfter, Dberrieben ; ©penglerarbeiten an ©uft.
i&uber, ©penglermeifter, Jorgen; ©#miebe» unb @#loffer«
arbeiten an Bug. Setter, ©cbloffermeifier, .Jorgen; Sa#»
becferarbeiten an £#. Bf#mann, Sa#beclermeifter, Säpfnach»
Jorgen ; Blalerarbeiten an St). Bettftab, Blalermeifier,
Jorgen; ©tfenbalfen« unb ©uhwarenlieferung an Snechtli
u. ©o., ©ifenhanblung, Sûri#- <- ^ -

Sujcrn « Swwenfee.

tteber ben Ban biefer ©trecfe ber ©ottharbbahn f#reibt
ein e5a(|mann: j

Bor allem erregt ber 2044 Bieter lange BttenWinben»

2öefemItn*Sunnel, beffen lepte trennenbe ©teinioanb in ber

Ba#t bout 13. auf ben 14. Buguft gefallen ift,nnfer
Sntereffe. Stefer Sunnel berbanït feine ©ntftehung gang
ähnlichen Bernmftänbungen, Wie biejenigen, welche in Sürich

pm Bau beS Siefenbrunnen » Selten » Tunnels ber Be#ts»
nfrigen geführt haben- Bon Süfcnacht « Bleggen ïommenb,
tonnte, bor ber ©tabtgrenge angelangt, bie ©infahrt in. ben

§auptbahnhof Sugern bernünftigerweife auf feine anbere Brt
gefudjt unb bewerffteltigt werben, als eben auch burch eine

Unterführung ber ©tabt, wie fie nun bereits ber Bottenbung
entgegen geht. Ser ©ottparbbahn gebührt bas Sob, in be»

fonberer Söetfe alle' burch bie ©rfahrung nnb bie fortf#reitenbe
Sechnil fich ergebenben Berbefferungen im Bahnbau unb
»Betrieb fich nnb bem retfenben Bnblifum nupbar gu machen.
@o ift auch bei ber in $rage ftehenben Sinie nichts unter»

laffen worben, was ber heutige ©tanb ber ©ifenbahntecpntt
als gut erfunben hat. Bei bem 2Befemlin»Bttenwtnben»Sunnel
finb bie ©ewölbemauern [tarier unb bamit fixerer gemacht

worben; üon 50 p 50 Bietern ift in ber Sunnelmauer eine

tiefe Btf#e eingehauen, WaS bem Sunnelwü#ter auf alle
fjätte geftattet, bei nahenbem Sage fich in eine fol#e gurncï»

gugtepen, wäprenb bei älteren Sunnels, wo jene Btfcpen je
cirfa 100 Bieter oon etnanber entfernt finb, ber 2Bä#ter
gelegentlich in ben fÇatt lommt, fich in gefahrbrohenber SBeife

bor bem paffierenben Sage platt an bie SBanb brächen p
müffen. Sie lichte §ßpe beS SunnelS en.bli# überfteigt bie«

jentge ber gegenwärtigen SunnelS um 20 cm, eine Ber«
befferung, welche nicht nur bem Sunnelwä#ter, fonbern auch

bem Bwblilutn in .f?injt#t auf bie geringere Beläftigung burch
Solomotibrauch p flatten fommert wirb. Sie Sur#f#reitung
eines SunnelS balb nach ber Sur#f#lagung wte bieS beim

B3efemlin«Sunnel ptrifft, ift gwar ni#t SebermannS ©ache,
boch bietet fie beS Sntereffanien unb Sehrreichett fehr bieleS.
©te fdjliejjt Sneipp'fcheS SSaffertreten, turnertfche Balancier»
Übungen auf ©chwetten, Bottbapngeletfen unb lofe liegenben
Meinen unb grofeen ©prengfteinen, fowie Sletterlünfte auf
unb nieber in fich- B3em bieS gu biel beS ©Uten auf einmal
ift, ber bleibe gurüd. SQSir haben biefen ©ang borlepten
Bltttwofh unter Rührung eines BuffeherS angetreten unb ftnb
gum einen Sodj hinein, glücllich auch gam anbern wieber
herauSgelommen. SaS matte ©rubenlicht boran, heifet eS ba,
bie Bugen gut offert halten. Balb begegnen uns lange
SBagengüge, welche, bon einem ober «mehreren bor einanber
gefpannten Bfahen gegogen, bie gefprengtèn ©teinftücfe hinaus«
befßrbern. Sort oben finb Brbeiter (es finb faft burchwegS
bie braunen ©öhne beS ©übenS) mit ber Blauerung beS

©eWölbeS hefdjäftigt, hier unten wirb picfelnb burch ber Brtne
Sraft hinweggefchafft, was bie gerfiörenbe SBucht beS Sh.namit«
fchuffeS eerfhont hai unb nebenan finb Blineure befchaftigt,
neue tiefe Bohrlöcher gur Bufnahme beS gefährlichen Sünb«
ftoffeS gu erftetten. ©inb biefe Bohrlöcher erftettt, bann
lommt ber fjeuerwerler unb perfeutt barein 2, 3 unb mehr
ber etwa" 10 cm langen, 2 cm breiten Batronen unb üer«

fieht iebe Sabuug mit einer Sünbfcfjnur. ©ache ber Blineure
ift eS nun, Wieberum bie ©djttüre gleichgeitig in Branb gu
ftecEen nnb nach erfolgtem ©chuffe ft# gu üergewiffern, bah
alle. Sabungeu au# entgünbet worben finb. 3e na# ber
©tärle ber ©#uhlabung unb ber babur# bebingten Borfi#t,
fi# bor bem ©#uffe mehr ober weniger weit gu entfernen,
Wirb bie Sänge ber SÖabf#nur gewählt. Blan re#net auf
bie ©elunbe 1 Bieter 3ünbf#nur. SBir hatten ©elegenheit,
einigen ©ntlabungen beiguwohnen unb erwarteten, bah bie

©#allwifluttg ir. bem gef#Ioffenen Baume eine gang b'e«

beutenbe fein Werbe, bo# ift bieS bUr#auS ni#t ber fÇatt.
Beim Sunnelbau wirb guerft ber fÇirftftotten getrieben, b. h-

bie SBölbung beS SunnelS gefprengt; bon hier aus f#reitet
bann bie ©rweiterung beS SunnelS na# unten, re#ts unb
lints borwärts. Bon 6 gn 6 Bietern befeftigt ber bauleitenbe

3ngenieur in ber ©time beS ©ewölbeS freihängenbe ©#nüre,
wel#e ben Bltneuren genau angeigen, in wel#er Bi#tung
fie weitergufahren haben. Bu# beim Sßefemltn « Sunnel ift
bon beiben ©nbpunften guglei# mit bem Bau begonnen
worben unb baS Sufammentreffen ber beiben @#i#ten ift
genau in ber Bi#tung beS SunnelS erfolgt.

Ser B5efemlin=Bttenwinben=Sunnel bef#reibt einen §alb»
frets ; beim tgotel be l'Surope beginnenb, enbigt er in ber

©eifsmatt. §:er f#Iieht fi# in f#wa#er Snrbe eine Brücte
über bie Beujj an unb eS münbet baS Srace in ben neuen,
fertig erftettten, aber bem Berlehr no# ni#t übergebenen
Sunnel ber ©entralbahn unter bem ©ütf# ein.

Berfolgen Wir bie Sinie rüclioärtS gegen Süfpa#t, fo
flohen Wir unmittelbar na# lleberf#reitung beS SBürgen«

ba#eS auf ben 155 Bieter langen ©#iltenneuue«Sunnel. 3n
etnem re#ten BSinlel f#neibet hierauf bie Sinie bie Sanb=

gunge beS BleggeuhornS unb gtoar abermals in etnem Sunnel,
ber eine Sänge bon 516 Bieter befifct. @s ift bieS ber

2är#enbühl« Sunnel. Unmittelbar hinter bem Sunnel hatte
bie Unternehmung mit einer bebeutenben ©rbrutf#ung gu

fämpfen, wie benn überhaupt bas lehmige ©rbrei# otele,

Wenn au# ni#t auherorbentti#e ©#Wierigfeiten bietet. Sie
erfte ©tation na# Sugern ift gwif#en Borber« unb §tnter»
Bleggen mit bem Barnen Bleggen erri#tet. Bon hier aus
gieht fi#, mit BuSnaljme einer Meinen Unterführung, bie

Sinie in geringer ©ntfernung bom Ufer offen bis na# ©tation
Sühna#t in ber Sept hin. • Bon $üfpa#t meg f#wenft bie.

Bahn in einem furgeu Bogen furg bor 3ntmenfee in bie

gegenwärtige ©ottharblinie ; ein hier bor ber ©inmünbung
gegenüber ber fohlen ©äffe in fehr lodierera ©rbrei# er*

390 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeituna iOrgan für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinZ) Är. 2t

Betonbrücke Für h äu s er u - B r u n au an Bau-
Meister Braun in Wyl.

Wasserversorgung Winterberg bei Kempthal.
Sämtliche Arbeiten sind an Ingenieur Weinmann, Winter-
thur übergeben worden.

Gesellschaft für Erstellung billiger Wohy-
Häuser in Schaffhausen. Fertigerstellung von 5 Doppel-
Wohnhäusern mit 26 Wohnungen (6 Häuser à 3 Wohnungen
und 4 Häuser à 2 Wohnungen) an Th. Knöpfli, Architekt
und Baumeister in Schaffhausen, vergeben.

Wasserversorgung Unterentfelden (Aarg.)
an Jul, Müller, Sohn, Schlosser in Trimbach (Kt. Solothurn),
der auch die Wasserleitung Egerkingen ausführte, mit vollster
Zufriedenheit der Bevölkerung.

Kirchenbau Elgg. Maurer- und Gipserarbeiten
an Lutz u. Stabler, Wyl; Cementarbeistn (Terrazzoboden)
an Tibiletti, Sessa u. Co., Zürich; Schreinerarbeiten an die

Mech. Schreinerei Wyler, Veltheim; Zimmerarbeiten an
Zollinger, Schlatt.

Kath. Kirche Wädensweil. Spenglerarbeiten an
Blattmann u. Zwingli; Dachdeckerarbeiten an I. Knabenhans,
Dachdecker; Schlosser- und Schmiedarbeiteu an B. Suger,
Schloffermeister.

Schulhausbau Hör g en-Berg. Maurer- und
Steinhauerarbeiten an Kellersberger u. Zimmermann, Bau-
geschäft, Wädensweil; Zimmermannsarbeiten an Günthard
». Leuthold, Ztmmermetster, Hirzel; Schreinerarbeiten an
Gachnang, Schreinermeister, Oberrieden; Glaserarbeiten an
Blind, Glasermeister, Oberrieden; Spenglerarbeiten an Gnst.
Huber, Spenglermeister, Horgen; Schmiede- und Schlosser-
arbeiten an Aug. Keller, Schlossermeister, Horgen; Dach-
deckerarbeiten an Hch. Aschmann, Dachdeckermeister, Käpfnach-
Horgen; Malerarbeiten an Th. Rellstab, Malermeister,
Horgen; Eisenbalken- und Gußwarenlieferung an Knechtli
u. Co., Eisenhandlung, Zürich.

Luzern-Jmmensee.

Ueber den Bau dieser Strecke der Gotthardbahn schreibt
ein Fachmann: -

Vor allem erregt der 2044 Meter lange Allenwinden-
Wesemlin-Tunnel, dessen letzte trennende Steinwand in der

Nacht vom 13. auf den 14. August gefallen ist, unser
Interesse. Dieser Tunnel verdankt seine Entstehung ganz
ähnlichen Verumständungen, wie diejenigen, welche in Zürich
zum Bau des Tiefenbrunnen-Letten-Tunnels der Rechts-
ufrigen geführt haben. Von Küßnacht - Meggen kommend,
konnte, vor der Stadtgrenze angelangt, die Einfahrt in den

Hauptbahnhof Luzern vernünftigerweise auf keine andere Art
gesucht und bewerkstelligt werden, als eben auch durch eine

Unterführung der Stadt, wie sie nun bereits der Vollendung
entgegen geht. Der Gotthardbahn gebührt das Lob, in be-

sonderer Weise alle durch die Erfahrung und die fortschreitende
Technik sich ergebenden Verbesserungen im Bahnbau und
-Betrieb sich und dem reisenden Publikum nutzbar zu machen.
So ist auch bei der in Frage stehenden Linie nichts unter-
lassen worden, was der heutige Stand der Eisenbahntechnik
als gut erfunden hat. Bei dem Wesemlin-Allenwinden-Tunnel
sind die Gewölbemauern stärker und damit sicherer gemacht

worden; von 50 zu 50 Metern ist in der Tunnelmauer eine

tiefe Nische eingehauen, was dem Tunnelwächter auf alle
Fälle gestattet, bei nahendem Zuge sich in eine solche zurück-
zuziehen, während bei älteren Tunnels, wo jene Nischen je
eirka 100 Meter von einander entfernt sind, der Wächter
gelegentlich in den Fall kommt, sich in gefahrdrohender Weise
vor dem passierenden Zuge plats an die Wand drücken zu
müssen. Die lichte Höhe des Tunnels endlich übersteigt die-
jenige der gegenwärtigen Tunnels um 20 our, eine Ver-
besserung, welche nicht nur dem Tunnelwächter, sondern auch

dem Publikum in Hinsicht auf die geringere Belästigung durch
Lokomotivrauch zu statten kommen wird. Die Durchschreitung
eines Tunnels bald nach der Durchschlagung wie dies beim

Wesemlin-Tunnel zutrifft, ist zwar nicht Jedermanns Sache,
doch bietet sie des Interessanten und Lehrreichen sehr vieles.
Sie schließt Kneipp'sches Wassertreten, turnerische Balancier-
Übungen auf Schwellen, Rollbahngeleisen und lose liegenden
kleinen und großen Sprengsteinen, sowie Kletterkünste auf
und nieder in sich. Wem dies zu viel des Guten auf einmal
ist, der bleibe zurück. Wir haben diesen Gang vorletzten
Mittwoch unter Führung eines Aufsehers angetreten und find
zum einen Loch hinein, glücklich auch zum andern wieder
herausgekommen. Das matte Grubenlicht voran, heißt es da,
die Augen gut offen halten. Bald begegnen uns lange
Wagenzüge, welche, von einem oder.mehreren vor einander
gespannten Pferden gezogen, die gesprengten Steinstücke hinaus-
befördern. Dort oben sind Arbeiter (es sind fast durchwegs
die braunen Söhne des Südens) mit der Mauerung des

Gewölbes beschäftigt, hier unten wird pickelnd durch der Arme
Kraft hinweggeschafft, was die zerstörende Wucht des Dynamit-
schuffes verschont hat und nebenan sind Mineure beschäftigt,
neue tiefe Bohrlöcher zur Aufnahme des gefährlichen Zünd-
stoffes zu erstellen. Sind diese Bohrlöcher erstellt, dann
kommt der Feuerwerker und versenkt darein 2, 3 und mehr
der etwa 10 à langen, 2 ova breiten Patronen und ver-«

sieht jede Ladung mit einer Zündschnur. Sache der Mineure
ist es nun, wiederum die Schnüre gleichzeitig in Brand zu
stecken nnd nach erfolgtem Schusse sich zu vergewissern, daß
alle Ladungen auch entzündet worden sind. Je nach der
Stärke der Schußladung und der dadurch bedingten Vorsicht,
sich vor dem Schusse mehr oder weniger weit zu entfernen,
wird die Länge der Zündschnur gewählt. Man rechnet auf
die Sekunde 1 Meter Zündschnur. Wir hatten Gelegenheit,
einigen Entladungen beizuwohnen und erwarteten, daß die
Schallwirkung in dem geschlossenen Räume eine ganz b'e-

deutende sein werde, doch ist dies durchaus nicht der Fall.
Beim Tunnelbau wird zuerst der Firststollen getrieben, d. h.
die Wölbung des Tunnels gesprengt; von hier aus schreitet
dann die Erweiterung des Tunnels nach unten, rechts und
links vorwärts. Von 6 zu 6 Metern befestigt der bauleitende

Ingenieur in der Stirne des Gewölbes freihängende Schnüre,
welche den Mineuren genau anzeigen, in welcher Richtung
sie weiterzufahren haben. Auch beim Wesemlin-Tunnel ist
von beiden Endpunkten zugleich mit dem Bau begonnen
worden und das Zusammentreffen der beiden Schichten ist

genau in der Richtung des Tunnels erfolgt.
Der Wesemlin-Allenwinden-Tunnel beschreibt einen Halb-

kreis; beim Hotel de l'Europe beginnend, endigt er in der

Geißmatt. Hier schließt sich in schwacher Kurve eine Brücke
über die Reuß an und es mündet das Tracs in den neuen,
fertig erstellten, aber dem Verkehr noch nicht übergebenen
Tunnel der Centralbahn unter dem Gütsch ein.

Verfolgen wir die Linie rückwärts gegen Küßnacht, so

stoßen wir unmittelbar nach Überschreitung des Würzen-
baches auf den 155 Meter langen Schiltenneune-Tunnel. In
einem rechten Winkel schneidet hierauf die Linie die Land-
zunge des Meggenhorns und zwar abermals in einem Tunnel,
der eine Länge von 516 Meter besitzt. Es ist dies der

Lärchenbühl-Tunnel. Unmittelbar hinter dem Tunnel hatte
die Unternehmung mit einer bedeutenden Erdrutschung zu
kämpfen, wie .denn überhaupt das lehmige Erdreich viele,
wenn auch nicht außerordentliche Schwierigkeiten bietet. Die
erste Station nach Luzern ist zwischen Vorder- und Hinter-
Meggen mit dem Namen Meggen errichtet. Von hier aus
zieht sich, mit Ausnahme einer kleinen Untersührung, die

Linie in geringer Entfernung vom Ufer offen bis nach Station
Küßnacht in der Letzt hin. Von Küßnacht weg schwenkt die.

Bahn in einem kurzen Bogen kurz vor Jmmensee in die

gegenwärtige Gotthardlinie; ein hier vor der Einmündung
gegenüber der Hohlen Gasse in sehr lockerem Erdreich er-
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